
11. Jel\latt 

A B f reS e 

dez Ab" X 1 n Ü 1, Dr. G red 1 e r und,Genossen 
all 418 llundesregie1'Ul1ß. 
betrettend den 4ftkauf von Vbereohußgatern der abziehenden llesatzungs­

mäehte ausunsten der Bombengesohädisten. 

-,-.-.-,-
B. 1st zu Grwart~n. daß die abziehenden Besatzungstruppen be­

trlchtliche Mengen von Ubersehußgätern in Österreich lcssohlagen werden. 
Die Amerikaner haben bereite ~lt einer derartigen Aktion beßannen. Neben 
au..cesp1'Ochenen Wehrmaohtsgütern und Textilien standen auch viele Ein­
rtehw1\gagegenstände und Möbel bl Gebrauch der Bosatzungsangehör1e;en., 
de-rell ltücktTshapc>rt sieh nioht lchnen dürfte und die sicherlich ebenfall.s 
Tc!' 4e~ Abzue; zum Verkauf kommen. Um zu vermeiden, daß einige privilGBierie 
HäD41er mit' diesen Demobilisierungegütern Ges~häfte machen, wäre e. an, 

sleh neckmäßic, wenn die Republik t)sterreioh bei den Besatzungsmä.ohten 
ale Klf.ufer auftreten wÜrde. Die Besatzungamächtewä.ren eicherlichs\1.oh 
berett, Österreich bei einem ea bloo Verkauf besonders gijnstige Bedin~ 

I gungell oi nzuräumen. 

Diei:Ssterreiohische :B1.J.ndosregierung hätte mit di~.eJl Gi1terD. dle 
KiS«liehkeit,.' duroh Abgabe zu ßÜ,Dstigen Bedingungen an dle BombeDBeaohädlg­
teD. a~eh 4iesen im Rahmen aller Entsohädigungen u~4 WiedersutmachuQgen 
v~111g leer aus,egangenen Leut~n eine Wohltat. zu erweisen. 

»ie unterzeiohneten 'A'bglilordneten richten daher an die aster­
reich18che Bundesregierung die 

4\ n t li a g e' 

Iat die BundeiregleruuI be~it. mit den ao.!ehenden Alliierten 
U~er einen 4nkaut ihrer Demobil1sierunBsBUter IU verhandeln und diese 
Güter zu BUDsUgen Bedingungen don BombengeechlWigten zur VerfUgu,DB zu 

11"011411\1 

-.-..... -.-.-
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